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Aufruf zur Teilnahme an der Aktion "Ehe bleibt Ehe" 

 
Motiviert durch das Votum der Iren zur „Homo-Ehe“ versuchen jetzt auch bei uns gut vernetzte 
Gruppen den Durchmarsch. Zigtausend Unterzeichner fordern von Bundeskanzlerin Merkel die 
„Ehe für alle“. Mehrere rot-grün regierte Bundesländer haben eine Bundesratsinitiative zur 
„Öffnung“ der Ehe angekündigt.  
 
"Kinder in Gefahr" unterstützt diesen Aufruf des Aktionsbündnis "Demo für Alle" 
 
Wer die Ehe umdefiniert, raubt dem Kind sein natürliches Recht auf Vater und Mutter. Birgit Kelle, die 
Vorsitzende von “Frau 2000plus”, sagt mit Recht:  
 
"Wer die „Ehe für Alle“ fordert, wird sich bald noch wundern, was dann alles gern Ehe sein würde. Wer 
einmal glaubt, Ehe umdefinieren zu können, der wird es auch ein zweites, drittes oder vielfaches Mal 
tun.“ 
 
Motiviert durch das Votum der Iren zur „Homo-Ehe“ versuchen jetzt auch bei uns gut vernetzte 
Gruppen den Durchmarsch. Zigtausend Unterzeichner fordern von Bundeskanzlerin Merkel die „Ehe 
für alle“. Mehrere rot-grün regierte Bundesländer haben eine Bundesratsinitiative zur „Öffnung“ der 
Ehe angekündigt. 
 
Hier geht es zur Unterschriften-Petition EHE BLEIBT EHE:http://www.citizengo.org/de/24468-ehe-
bleibt-ehe?m=5&tcid=13097272 
 
Jedes Kind hat ein Recht auf Vater und Mutter. Denn es ist unsere Natur, daß der Mensch aus dem 
Liebesakt eines Mannes mit einer Frau gezeugt wird. Die Ehe bildet dafür seit jeher den verbindlichen 
Rahmen – in allen Gesellschaften, Kulturen und Religionen. 
 
EHE: Keimzelle der FAMILIE  – Familie: Keimzelle des STAATES 
 
Die Ehe ist Keimzelle der Familie und damit Keimzelle des Staates. Allein aus diesem Grund stellt 
unser Grundgesetz Ehe und Familie unter den besonderen staatlichen Schutz und nicht um andere 
Lebensgemeinschaften zu diskriminieren. 
 
Das Grundgesetz hat die Ehe nicht geschaffen und nicht definiert. Das Wesen der Ehe als 
Lebensbund zwischen Mann und Frau ist vorstaatlich und kann weder von Parlamenten noch von 
zeitgeistigen Strömungen verändert werden. 
 
Hier geht es zur Unterschriften-Petition EHE BLEIBT EHE:http://www.citizengo.org/de/24468-ehe-
bleibt-ehe?m=5&tcid=13097272 
 
In Deutschland hat Rot-Grün im Jahr 2001 eigens für homosexuelle Partnerschaften, in Abgrenzung 
zur Ehe, ein neues Institut, die Eingetragene Lebenspartnerschaft, geschaffen. 14 Jahre später 
genügt dies offenbar nicht mehr. Jetzt fordern sie plötzlich die „Ehe für Alle.“ 
 
Das staatliche Institut Ehe für gleichgeschlechtliche Verbindungen zu „öffnen“ wäre ein gigantischer 
Etikettenschwindel. Dort wo „Ehe“ drauf steht, wäre nicht mehr Ehe drin. Es wäre nur eine Frage der 
Zeit, wann die Ehe für weitere Konstellationen des Zusammenlebens „geöffnet“ würde, wenn sich 
dafür nur eine Lobby findet. 
 
Die Ausbreitung der Forderung nach „Akzeptanz sexueller Vielfalt“ in zahlreichen  Bildungsplänen 
unseres Landes zeigt anschaulich, wohin die Reise gehen würde. 



 
Eine „Öffnung“ der Ehe hätte in jedem Fall gravierende rechtliche Konsequenzen. Da auch 
gleichgeschlechtliche „Ehepartner“ ein Recht auf eigene Kinder geltend machen, wären Volladoption, 
künstliche Befruchtung und – besonders verwerflich – Legalisierung der bei uns strafbaren, da zutiefst 
menschenunwürdigen Leihmutterschaft zwingende Folge. 
 
Das natürliche Recht des Kindes auf Vater und Mutter würde damit abgeschafft. Dies dürfen 
wir nicht zulassen! 
 
Hedwig von Beverfoerde, Sprecherin des Aktionsbündnis "Demo für Alle" 
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